| ke wurde nach den Beſchlüſſen der zweiten 
e 


8 
N 


gegen die Annahme. x 
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— 


* 


ſeits aber die Raſchheit und Energie der Executior 


n Räumen hat ſich die edle 


ritterlichen Ouverture zu Weber's „Euryanthe“ 
zur Anwendung, während die Mendelsſohn'ſche 


; 


Zu 8 49 wird unter Zuſtimmung der Bundes- 


eee iſt in einer freien Commiſſion 
RN J 
m 


D 


M 8471. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Angekommen 20. April, 8% Uhr Abends. 1 
Berlin, 20. April. Reichstag. Das Militär⸗ 


85 eis pro Quartal! ( 
. Enaler; in anburg: Ha mſtein u Vogler; in Frankfurt a. M.: 


übertragen. Niemand zweifelt daran, da 


ung mit 214 gegen 123 Stimmen angenommen. „ 


är⸗ bezirke 
Shen en ber eder Militär-RönpIbe, dürfte. — Inzwiſchen ift der Director im 


den Landtags⸗Wahlen beſchloſſen. — M 
Berathung über das „ 
Zuſtandekommen deſſelben in der Faſſung, welch er 
75 — vorausſichtlich zuſtimmen werden, 

geſichert. e 

Bern, 20. April. Nach nunmehr vorliegen⸗ 
dem Geſammtreſultat der geſtrigen Volksabſtim⸗ 
mung über die Annahme der revidirten Bundes⸗ 
ver faſſung ſtimmten zwei Drittel der Abſtim⸗ 
menden mit ja, ein Drittel mit nein; im Stände⸗ 
votum erklärten ſich 14% Cantons für, 3% Cantons 


tung von ſeinem Dienſte bedürfen. 
chweiz. 
Bern, 16. April. Es liegen nicht nur 


juraſſiſchen Orten mit fanatiſcher Bevölkerung 


ſchen Auftritten gekommen, an welchen ſich 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
aris, 19. April. Der „Agence Havas“ wird 
aus Figueras (nördlich von Gerona, unweit der 
franzöſiſchen Grenze) vom 18. d. telegraphirt, daß 
der Geueralſtab des Carliſtenführers Saballs von 
den Regierungstruppen in der Nähe von Vich 
(Provinz Gerona) gefangen genommen iſt. Saballe 
ſelbſt und mehreren anderen Carliſtenanführern iſt 
es nach de er gelungen, über die fran⸗ 
Bft lichten. 
iich ler 19. — Der Marſchall Serrano 
und der Admiral Topete 1 7 nach aus Somor⸗ 
xoftro eingetroffenen Nachrichten vom 18. d., nach 
der Rückkehr des Letzteren in das Hauptquartier 
eine längere Zuſammenkunft gehabt. Morgen wer: 
den die ſämmtlichen Truppenführer zu einer Be⸗ 
rathung zuſammentreten. Die Flotte iſt bereit, 
ihre Operationen an der Mündung des Nervion 
ſofort zu beginnen. 


freien Füßen iſt, betheiligt hat. 
hat der Regierungsrath die Regierungs⸗ 
ter beauftragt, den Gemeinde⸗Präſidenten 


darmerie angeordnet. j 
Frankreich. 
18. April. 


Algerien gänzlich abzuſchaffen. — 
lud General Charette am 15. das 
Unteroffiziercorps der ehemaligen päpftli 
ven zu einem Banket und 
Andenken, welche 
beſtand. Dieſelbe iſt in Form eines Sch 


Deutſchland. 
5 & Berlin, 20. April. Der dem Reichstage 
vorliegende Geſetzentwurf betreffend Berhinde⸗ 
rung der unbefugten Ausübung vor 


d aus den Abgg. v. Bennigſen, Beſeler 
ui gift en See 
don Stau 3 Wehre 


ſich das Emblem vom Herzen 
den Lilien Frankreichs geſchmückt 

ennig von der national 
iberalen und „Hänel, von Hoverbeck, 
Klöppel, Löwe von der Fortſchrittspartei, wieder 
holt Gegenſtand eingehender Berathungen geweſen. 
Nach dem Reſultat derſelben und der in den liberale 
Parteien herrſchenden Stimmung zu ſchließen 
wird an der in dieſen Kreiſen urſprünglich beab 
ſichtigten bedingungsweiſen Ausweiſung nicht feſt 
ehalten, ſondern die in der Regierungsvorlage für 

Falle äußerſter Renitenz vorgeſchlagene Entziehung 
der Staatsangehörigkeit angenommen werden 
Auch auf einer förmlichen Unterſcheidung zwiſcher 
höherem und niederem Clerus wird man nicht be 
ſtehen. Dagegen bleibt man bei der Forderung 
daß die Verhängung der Internirung, bezw. die 
Entziehung der Staatsangehörigkeit nicht den 
bloßen Ermeſſen der Polizeibehörden anheimzu 
eben ſei, ſondern unter Mitwirkung der Gerichte 

tattzufinden habe. Die freie Commiſſion hat zu 
dieſem Zweck einen Ausweg gefunden, auf welchen 
einerſeits eine Rechtscontrole eingeführt, anderer 


„In hoe 
de Mans zur Einweihung 
Schlachtfelder eingetroffen. 


mäßigen Touren an. 


gen ſoll ein Dampfer nach Orebro am 


klar und ſtill geweſen. 
riechenland. 
Athen, 16. April. 
ſecretär der Königin, Tatiſcheff, 
viel Oppoſition im Lande kundga 
burg zurückberufen worden. 
Amerika 


gegen welchen 


nicht gehemmt wird. Es ift alſo keinerlei weſent 
liche Abſchwächung der Regierungsvorlage beab 
ſichtigt. Das Verlangen nach einer Garantie 
aber, weiche für eine unparteiiſche, lediglich der 
wirklichen Abſicht des Geſetzgebers entſprechend 
Handhabung des Geſetzes geſchaffen werden foll, 
wird auch die Reichsregierung ohne Zweifel ale 
berechtigt anerkennen. 


führung größere Beachtun 
* Das kriegsgerichtliche Verfahren gegen Ca⸗ 1 


au 


SinfonieGonert. — 
Bei ihrem Scheiden aus den winterlicher 
Tonkunſt noch durch ein 
imponirende Kundgebung ausgezeichnet. War das 
neulich im Theater veranſtaltete große Sinfonie 
Concert vorausſichtlich das letzte muſikaliſche Er 
eigniß der Winterſaifon, jo war es nicht minde: 
eins der bervorragenpften, theils durch die dafür 
aufgewendeten Mittel, theils durch das künſtleriſche 
Gewicht der vorgeführten Tonwerke und durch die 
ſorgfältigen Vorbereitungen, welche ein tüchtiges 
Gelingen ficherten. Das darf Referent hier wohl 
ausſprechen, obgleich er als Dirigent in nächſter 
Beziehung zu dem Unternehmen ſtand. Das 
Concert hat den Beweis geliefert, daß Danzig 
nichts weniger als arm an vortrefflichen Orcheſter 
kräften iſt und daß unſere Muſiker bei einmüthigen 
Zuſammenwirken nicht allein ein ſtark beſetztes, 
ſondern auch? ein leiſtungsfähiges Orcheſter auf: 
ſtellen können. Das reiche Contingent der Violinen 
an denen ſich, mit gutem Beiſpiele wen Mile 
die Herren Kapellmeiſter der verſchiedenen Militär 
Mufikchöre in eifriger Mitwirkung betheiligten, 
fand noch erfreulichen Zuwachs durch geübte 
Dilettanten, und ſo ergab ſich für das Streich 
Orcheſter eine außerordentliche Tonfülle und im⸗ 
poſante Totalwirkung. Die Blaſeinſtrumente, 
zum Theil in doppelter Beſetzung, waren durch die 
beſten Kräfte aus den Militär⸗Kapellen vertreten 
und erzielten ein harmoniſch reiches Klangcolorit, 
das ſich in den Forte⸗Stellen zu prächtigem Glanze 
ſteigerte. Die Poſaunen kamen nur in der ſtolz 


vier ziemlich ausgedehnten 
Phantaſieleben, 8 
Muſiker zum Ruhme gereicht. 
Zonbilder, ſpeziell ſchottiſche, 


dankt 


die Ouverture zur „Fingalshöhle“ her. 
nachtstraum“ die 


Schaffens auf dem Gebiete der reinen 
Compoſition. 


colorit machen die 
intereſſant. 


ſchieden auch die a find, welche 
darin abr immer a 
jenes der? 


aus feſſelnder Weiſe feſtzuhalten wußte. 


keines Commentares weiter. 


Tondichters ergeht ſich hier 


heitern, den köſtlichſten Humor und 


indeſſen der tiefen Innigkeit zu 


Dienſtag, 21. April 


pitän Werner iſt der „Schl. Ztg.“ zufolge nun⸗ 
mehr dem 10. Armeecorps Pere de A 

a 
Urtheil ſchlimmſten Falles ein ſehr mildes ſein 
wird, wenn keine Freiſprechung erfolgt, und daß 
1 5 eine hier gewiß ſehr ge⸗ 
rechtfertigte Begnadigung ſeine Erledigun Baden 
arine- 
; | Minifterium, Contre- Admiral Henk, ſchwer er 
krankt und wird jedenfalls einer längeren Enthal- 


ſtimmte Anzeigen vor, daß in Bonfol und anderen 


nächſten Sonntag, den 19. April, an welchem dit 
Volksabſtimmung über die Bundesreviſion ſtatt 
findet, Seitens der Ultramontanen der Ausbruch 
von Unruhen vorbereitet iſt, ſondern es iſt auch 
in dem genannten Orte bereits wieder zu ſtürmi⸗ 


von der Regierung abgeſetzte Pfarrer Jeanguenat, 
der ſchon einmal 3 nach Pruntrut in's Ge⸗ 
fängniß abgeführt wurde, jetzt aber wieder, auf 
In Folge deſſen 

Statthal 


Kenntniß zu bringen, daß fie für alle vorkommen 
den Unordnungen in Verantwortung genommen 
ſeien. Außerdem ift für den Nothfall eine hinrei 
chende Anzahl Truppen auf Piquet geſtellt und fo- 
fortige Verſtärkung der im Jura ſtationirten Gen- 


Paris, Die Bouapartiſten 
beſchloſſen, bei allen zukünftigen Wahlen eigen 
Candidaten aufzuſtellen. — Die Regierung wirt 
der Kammer vorſchlagen, die Schwurgerichde in 
Uffie BE 

er- un 

en Zug 
überreichte jedem ein 
s in einer goldenen Buſennade 


et 
gehalten, über welchem ein Kreuz 2 e 
ſu befindet, wel 


Auf der Klinge des Schwertes fteben die Worte 
signo vinces.“ Dieſe Herren waren ir 
des Denkmals der naher 


Schweden. 

Stockholm, 16. April. Die Schifffahrt if; 
jetzt gegen Norden bis Hernöſand eröffnet und 
Dampfer gehen bis dorthin; ſelbſt bis nach der 
nördlichen Städten des bottniſchen Meerbufens 
kündigen die Dampfer ihre bald beginnenden regel 
näß Auf dem Mälar iſt das Eie 
bis in die weſtlichſten Theile gebrochen und mor 
. Hjelmerſe⸗ 
abgehen. Dagegen iſt das nach Upfala führend 
Fahrwaſſer, welches einen eigenen Theil des Mä 
lar bildet, noch nicht ganz eisfrei. Das Wetter if; 
in der letzten Zeit zwar nicht warm, aber doc 


Der ruſſiſche Privat 
iſt nach Peters 


Newyork, 4. April. Unter den mannigfachen 
Strikes, welche hier in den verfloſſenen zwe 
Monaten auftraten, verdient der der Erie⸗Eiſen 
bahnbeamten bei Susquehanna in Pennſylvanien 
durch die ungewöhnliche Kühnheit ſeiner Aus 

ng, 2 Als die Strikenden 
einige ihrer ungemeſſenen Forderungen von 


A moll- und die Beethoven'ſche B dur-Sinfonic 
ſich dieſes verſtärkten Ausdrucksmittels enthalten 
Die Mendelsſohn'ſche Sinfonte entwickelt in ihren 
Sätzen ein reiches 
das ſowohl dem Poeten wie den: 
Es ſind nordiſch 

1 welche der liebens 
N Componiſt hier vorführt, wenigſtens ver 
0 endelsſohn die Eindrücke zu dieſer Sinfonie 
einem Aufenthalte in Schottland. Aus derſelber 
Quelle, wenn auch in einer früheren Periode, 80 
Beide 

Werke bezeichnen neben der Muſik zum „Sommer 
Höhe des Mendelsſohn'ſchen 
t Inſtrumental⸗ 
Die meiſterhafte Abrundung der 
Form und ein blühendes, farbenreiches Orcheſter⸗ 
Sinfonie doppelt anziehend und 
Kaum wird der Hörer einem ihrer 
Sätze den Vorzug vor dem andern geben, fo ver 


ege! mer aber auf dem Grunde 
tufif fo günſtigen romantiſchen Local⸗ 
tones, den die Phantaſie des Componiſten in 2 75 

te 
Sinfonie in B-dur von Beethoven, des Meiſters 
vierte, ſtand als Schlußwerk auf dem Programm. 
Eine ſo populär gewordene Schöpfung bedarf 
Die wunderbare, 
blitzartig einſchlagende Originalität des großen 
in überwiegend 


ſprudelndes Leben athmenden Bildern, ohne 
entbehren, 


Die „Danziger Heirang“ < chein wöchentlich 12 Mal. — Beſteilungen werden in der 
f en * Auswärts 1 R eee 5 
(N . 


teten 


be⸗ 


für 


an; 
der 9 


ang. 
chaft nur übrig, entweder auf die 
einzugehen oder militäriſche Hilfe in 
nehmen. Sie entſchied fi 
Gouverneur von Pennſylvanien 
500 Mann, welche nachher auf Bitten des Sheriffs 
von Susquehanna auf 1500 vermehrt wurden. 
Unter dem Drucke derſelben kam natürlich bald 
ein Einverſtändniß zwiſchen beiden Theilen zu 
Stande. Welches die 
Gesch iſt ziemlich gleichgiltig gegenüber der in der 
e 
hörten Thatſache, daß die Arbeiteinſteuer ſich hier 
Be aumaßten, den Streit nach eigenem Gut⸗ 
nfen 


gen-Ausgabe) 


er: in E 


der Eiſenbahn⸗Geſellſchaft eine abſchlägige Antwort 
erhalten, ſetzten ſi 0 
Locomotiven der 


tie am 27. März ſämmtliche 
ahn außer Wirkung und geſtat⸗ 
nur den Poſtwaggons ungehinderten Durch⸗ 
Unter dieſen Umſtänden blieb der Geſell⸗ 
Waden 
uſpruch zu 
für letzteres. Der 
andte zuerſt 


edingungen deſſelben ge⸗ 


ichte der amerikaniſchen Strikes bis jetzt uner⸗ 


u entſcheiden und die öffentlichen Geſetze 
außer Acht zu laſſen. 


— Der Weiberkreuzzug gegen den Brannt⸗ 
wein droht langſam im Sande zu verlaufen und 
von dem im Beginne kundgegebenen Enthuſiasmus 
iſt nur die lächerliche Seite übrig geblieben. Er 
beſchränkte ſich hauptſächlich auf die Mittelſtaaten 
Ohio und Indiana und hat den Oſten wenig 

rt. 


zur berührt 


e 


iſt. 


ſelbe 
ſtell 


ch 


ſid 


ya 


da 


Der 


ein 


ſich 


ein 


gets 


reiches, nament 
7 8 es vollſtändig gefüllt. Noch ſei bemerkt, 

a 
Muſikerverein und zum Beſten der Kaffe deſſelben 
veranſtaltet war. Mit Vergnügen hatte der Unter⸗ 
zeichnete die übertra 


Danzig, 21. April. 


. Der Juſtizminiſter hat unterm 26. v. M. 
wiederum eine Decentraliſation in ſeinem 1 
angeordnet, und demgemäß den 3 
vinzial⸗Juſtizbehörden eine Reihe von Angelegenheiten 
überwieſen, wie die 
Reiſekoſten, der Miethsentſchädigungen, der Abord⸗ 
nungen von Hilfsarbeitern im Subaltern⸗ und Unter⸗ 
beamtendienſte 
munerationen u. |. w. 
einer Subſtitution der Einzelrichter wegen zeitweiſer 
— oder geſetzlicher Verhinderung bedarf, iſt 

ieſe 
geſetzliche Beſtimmung dieſe Beſu 
gerichten zuſteht, von dieſen künftig ſelb 
Amehuen, und von 

ſtizminiſter nur eine Anze 


Vorſtändeu der Pro⸗ 


Anweiſung der Umzugs⸗ und 


„Bewilligung außerordentlicher Re⸗ 
n den Fällen, in welchen es 


erſten Präſidenten, wo aber durch 
ii den Appellations⸗ 
ändig vor⸗ 
der erfolgten Subſtitution dem 
ige zu erſtatten. 


e von den 


* Marienwerder, 18. Apri 
vorigen Montag der erſten 


erſammlung des Vorſchußver 
n des Ha e bi 


von 1024 au 
gaben betru 


dem Ma 


unmöglich 


wie fie ſich im Adagio in echt Beethoven'ſcher 
Weiſe ausſpricht. — Alle bei dem Concert Mit- 
wirkenden hatten die Genugthuung, ihre hingeben⸗ 
den Beſtrebungen durch reiche Beifallsſpenden be⸗ 
lohnt zu ſehen, welche jedem einzelnen Satze zu 
Theil wurden. Das Auditorium war ein für die 
eſchrittene 8 e verhältnißmäßig recht 


ich zeigten ſich die Räume des 
infonie⸗Concert durch den hieſigen 


ene Direction übernommen. 


große Beifall, mit dem das Concert aufge⸗ 


nommen wurde, wird hoffentlich im nächſten Winter 
ferneres 
Muſiker herbei 
Abende ermöglichen, denen eine lebendige Theil⸗ 
nahme des Publikums nicht fehlen dürfte. M. 


8 der vereinigten 
hren und einige ähnliche Sinfonie⸗ 


Hungersnoth in Indien. 


Eine furchtbare Schilderung von dem Elend 
in Bengalen entwirft der Correſpondent der, Times“. 
Ueber einen Beſuch in Buheyra, einem Orte, wo 
die Hungersnoth plötzlich in ihrer ſchlimmſten 
Dt aufgetreten ift, ſchreibt er u. A.: „Als ich 

e 

Magiſtrat ſtand, ſammelten ſich, oder richtiger 
geſagt, krochen um uns binnen fünf Minuten über 
1 5 Weiber, jede mit 2 oder 3 Kindern, herum. 
Sie wurden ſofort für mildthätige Unterſtützung 
eingeſchrieben, und als ich 
hunderte von anderen 
Das verhärtetſte Gemüth könnte den 


onnenaufgang in einem Manglehain mit dem 


wegging, ſtürmten 
r denſelben Set herbei. 
ublick nicht 
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durchweg ſo ſtark beſucht, daß der Raum oft die Zue 
chauer kaum zu faſſen vermochte. Der ungetheilt⸗ 
Beifall, den ſie gefunden, läßt erwarten, daß die ein⸗ 
mal eingebürgerte Einrichtung, die dem Publikum an 
genehme Unterhaltung, dem ⸗Concertgeber aber ein Un⸗ 
terpfand für feine Exiſtenz gewährt, auch in den künf⸗ 
tigen Wintern beibehalten werden wird. 


Vermiſchtes. 

Stettin, 18. April. In Betreff bei der Greifs⸗ 
walder Oie geſtrandeten Dampfers „Memel Packet“ 
verlautet, daß die Paſſagiere von Lootſen nach der 
Inſel Ruden in Sicherheit gebracht wurden. Die 
Mannſchaft verblieb an Bord. Die Ladung iſt meiſt 
ae und wird geborgen werden können. 

erlin. Vom hieſigen Kreisſchwurgericht wurde 
am Mittwoch der Lehrer Mützlitz aus Lindenberg 
wegen ſchwerer Mißhandlung mit tödtlichem erfolge, 
verübt an dem Schulknaben Wilh. Perrot, unter Bes 
willigung mildernder Umſtände zu einem Jahre Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. ! en, 
er eine Rechenaufgabe nicht löſen konnte, mit einem 
Stocke von i de mehrfach über den Oberkörper, 
die Arme und drei Mal über den Kopf geſchlagen. 
Der Knabe ging nach er des Unterrichts ſchwankend 
nach Haufe, klagte über Schmerzen am Kopf, Schwindel 
und Neigung zum Erbrechen. Am 27. Juli hatte ſich 
der Zuſtand des Knaben ſo verſchlimmert, daß der Arzt 
ihn faſt bewußtlos und vollſtändig gelähmt vorfand. 

m 16. Auguſt trat der Tod ein. Ber 

— Aus verkauf im Vatican.] Zwei reiche 
franzöſiſche Juwelenhändler, von denen der Eine ein 
Iraelit, bringen nach der „N. fr. Pr.“ ſeit einiger 
Zeit täglich mehrere Stunden im Vatican zu, um die 
in den letzten Jahren aus aller Herren Ländern dem 
Papſte geſchenkten Koſtbarkeiten, die keinen kirchlichen 

weck haben, durch ihre Hände gehen zu laſſen, zu 
tariven und jeder Nummer des über dieſelben geführten 
Verzeichniſſes ih Angebot beizufügen. Pius IX. be 
abſichtigt, ſeine ſämmtlichen Edelſteine und Goldſachen 
in baares Geld umzuſetzen und hat die beiden Franzoſen 
zu dieſem Zwecke eigens kommen laſſen. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 20. April. Angekommen Abends 6 Uhr. 
Erg. v. 18. Erg. v. 18. 
Pr. Ay conſ. 106 
„ p- 5½ BRD: ae 
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Meteorologiſche Depeſche vom 20. April. 


Barom. Term. R. Wind. Stärke. Himmelzanſicht 


aranda 330,5 ＋ 1,8 W̃ ſchwachſhalb heiter. 
dene 332,714 1. W mäßig hier 
etersburg 331,80 14W ſcchwachſbewölkt. 
Stockholm 334.9 2, WỸWmäßig halb heiter. 
Moskau. 326,9 f 1,6% SW lebhaft Regen. 
Memel 335,97 3, NW mäßig heiter. 
lensburg 337,3 7 65 SW mäßig trübe. 
önigsberg 336,1 3,2 NW ſchhwach wolkig. 
anzig . 335,9 ＋ 3,8 NWẽ᷑ iſch hell, wolkig. 
utbus. 336,7 ＋ 2.9 W chwachſtrühe. 
tettin . 335,6, 3,4NW mäßig wollig. 
elder — — W̃ ſchw./ -- a 
erlin. 337,9 7 6,2 SW ſchwachfganz bedeckt. 
Brüſſel . 338,5 7 1,2 WNW ſſchwach bedeckt. 
Köln... 337,6 ＋ 9,00 SSW ö mäßig zieml. bedeckt. 
Wiesbaden 335,1 5, NW ͤſſcchwachſheiter. 
vier... 334,1 6,3 O ſchwachſheiter. 
Paris 339,3 411,7 O ſ. ſchw. bewölkt. 


ohne tiefe Rührung ertragen. Einige Familien⸗ 
7 00 ſaßen abgeſondert von Andern, die höheren 

aſten entfernt von den niedrigeren oder Pariahs, 
alle in derſelben traurigen Lage, aber die acht⸗ 
bareren ſtumm, paſſiv, faſt tu mpffinnt Der 
Beobachter lernt bald, was ich die zwei Hungers⸗ 
nothgeſichter nennen möchte, unterſcheiden — das 
eine abgemagert, ängſtlich und beſchwörend, das 
andere mit dem ſtarren Blick, der das Sterben 
charakteriſirt. Der Magiſtrat ſagte mir, er habe 
ſo eben einen jungen Mann auf der Straße ſterben 
ſehen, und ſein Vorgeſetzter habe den Tod von drei 
andern, ebenfalls Jünglingen, am Tage nachdem 
fie zu arbeiten begonnen, gemeldet. Ein Anderer 
erzählte mir von zwei Brahminenweibern, die vor 
ihm ſtanden und ieh eingeſchrumpften Brüſte 
entblößten, damit er ſehen möge, wie ſehr ſie her⸗ 
0 ſeien. Aber die uu fein. Scene 
ſchien mir ſchlimmer als jene zu ſein. Während 
die Namen eingeſchrieben wurden „warfen einige 
der Weiber in ähnlicher Weiſe ihre flatternden 
Lumpen von ſich und ſtreckten ſich dann auf den 
Boden nieder, buchſtäblich um Nahrung heulend. 
Die Hälfte der Kinder litten an einer Affection 
des Auges, die ich ſchon in Pundoul geſehen hatte, 
und die, wie ich glaube, die durch Mangel ver⸗ 
urſachte Auflöſung der Cornea iſt. Andere hatten 
Geſchwüre und Hautkrankheiten, während ein 
6jähriges Kind ſo weit heruntergekommen war, 
daß fein Kopf ſtets auf feiner Bruſt ruhte, und 
es keine Kraft beſaß, um ſich fortzubewegen, wä 
rend ſeine Mutter das arme Geſchöpf kaum mit 
ſich ſchleppen konnte.“ 


Mützlitz hatte den Knaben, weil 
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Hen früb 33 Uhr wurde meine liebe 
Frau Marie geb. Elias von einem 
vefumden Knaben glücklich entbunden. 


Danzig, den 20. April 1874. 
9839 Eduard Leiske. 
ee — 
% a 
Anna Frieſen 
| . . Goertz 
Verlobte, 


Marienburg — Elbing, 
den 19. April 1874. | 


Todes⸗Anzeige. 

Heute Mittag 1. Uhr entſchlief nach 
längerem Leiden am Herzſchlage mein innig 
geliebter Mann, unſer guter Vater, Schwieger⸗ 
vater, Großvater und Onkel, der Kaufmann 
E'dnard Heinrich Nötzel 
in ſeinem 74. Lebensjahre. 

Danzig den 20. April 1874. 


976) Die Hinterbliebenen. 
Die telle eines Börſen⸗Kaſtellans und 
Boten unſerer Corporation ſoll zum 
15. Juli d J. neu beſetzt werden. Bewerber 
um dieſe Stelle wollen ihre Meldungen bei 
dem Sekretair der Kaufmannſchaft, Herrn 
Ehlers, Bureau Langenmarkt 45, bis zum 
J. Mai d. J einreichen. 5 
Danzig, den 15. April 1874. 


Das Vorſteher⸗Amt der 
| Kaufmannſchaft. 
—Voldſchmidt. 871 
Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt heute 
155 No. 1 bei der Hande Laeſelſchaft in 
Firma y 


Baum & Liepmann 
das mit dem 1. April 1874 erfolgte Aus⸗ 
ſcheiden des bisherigen Kommanditiſten und 
ſolgender Vermerk eingetragen worden: 
die Geſellſchaft iſt demnach wieder 
eine offene Handelsgeſellſchaft ge⸗ 
worden, deren Geſellſchafter die bis⸗ 
herigen perſönlich haftenden Geſell⸗ 
ſchafter find, nämlich: 
1. der Kaufmann Joſeph Samuel 
Baum, ö 
2. der Kaufmann Leopold Liepmann 
beide zu Danzig, 
Danzig, den 16. April 1874. (891 
Kgl. Kommerz: und Admiralitäts⸗ 


ollegium. 


Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter iſt heute unter 
No. 920 bei der Firma 
H. Kohlke 
folgender Vermerk ſſt erloschen 
Die Firma iſt erloſchen. Das Ge⸗ 
ſchäft iſt mit Activis, jedoch ohne 
Paſſiva, auf den Kaufmann Her⸗ 
» mann Robert Lan hierſelbſt über- 
augen. .. 
ig iſt die Firma 
Hermann Lan 


Danzig, den 18. April 1874. 

Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 

Collegium. (990 
ekanntmachung. 


In unſer Procurenregiſter iſt unter No. 
261 heute eingetragen, daß die dem Max 
Alfred Reinick und dem Albert Theodor 
Schmidt zu Danzig für die Firma 

Alfred Reini 5 
ertheilte Collectivprocura erloſchen iſt. 

Gleichzeitig iſt in unſer Procurenregiſter 
unter No, 342 eingetragen, Do der Kauf⸗ 
mann Alfred Reinick hierſelbſt für die 


Firma a 
Alfred Reinick 
(No. 231 des Firmenregiſters) feinem Sohne 
Dear Alfred Keinic hierſelbſt Procura er⸗ 
theilt hat. ß 
Danzig, den 17, April 1874. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 992 


Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchaſtsregiſter it eute 
unter No. 268 bei der Handelsgeſellſchaft 


in Firma 
Kemper & Müntz 

folgender Vermerk eingetragen: de 
die Geſellſchaft iſt durch es 
Uebereinkun — elöſt. Das Geſchä 
wird unter Ausſchluß der Liquidation 
mit Activis und Paſſivis von dem 
bisherigen Geſellſchafter Kaufmann 
Albert Carl Caſimir Kemper zu 
Hohenſtein unter der Firma A. Kem⸗ 
per weiter betrieben. 

Gleichzeitig iſt die Firma 


Kemper 
zu Hohenſtein (Reg.⸗Bez. Danzig) und als 
eren Inhaber der Kauf aun Albert Carl 
Caſimir Kemper zu Hohenſtein unter No. 
948 des Firmenregiſters eingetragen worden. 
Danzig, den 16. April 1874. 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 


Bekanntmachung, 
unſer Firmenregiſter iſt unter No. 76 
der —.—— Wolff Caspary, 
Firma: Woſff e ütow, 
Firma: Wo Verst 
eingetragen zufolge Verfügung vom 16. 
ril 1874. a 
Bütow, den 16. April 1874. 


{ + i a + 
Königl. e 922 


ekanntmachung. 


In der Generalverſammlung des Vor⸗ 

ußvereins Schwetz (eingetragene Genoſſen⸗ 

690 vom 27. December 1873 ift der 

uchdruckereibeſitzer G. Hauffe in Schwetz 

für die Zeit vom 1. Jaunar 1874 bis ul. 

ecember 1876 zum Director gewählt 
worden. . 

wetz, den 13. April 1874. 


A böbnigliches Kreis⸗Gericht. 


* * 
Nothwendige Subhaſtation. 

Der den Marcell und Julianna geb. 
O n e en Eheleuten 
gehörige, in Borzeſtowo 0 im Hypo⸗ 
thekenbuche sub No. 28 Lit. C. verzeichnete 
Nittergutsantheil fell x 

am 7. Mai er., 

a Vormittags 10 Uhr 
im Zimmer No. 1 unſeres Geſchäftsgebäu⸗ 
des im Wege der wangsvollſtreckung ver⸗ 
ſteigert und das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags ; 

am 9. Mai er., 
EEE Vormittags 11 Uhr, 
im Zimmer No. 1 verkündet werden. 

8 beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 296 Hektare 64 Are 30 [Me 
ter; der Reinertrag, nach welchem das 
Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt wor⸗ 
den, 217,3 ; der jährliche Nutzungs⸗ 
werth, nach welchem das Grundſtück zur 
Gebäudeſteuer veranlagt worden, 106 7 

Der das Grundſtück betreffende Aus⸗ 
zug aus der Steuerrolle und der Hypo⸗ 
thekenſchein können in unſerm Geſchäftslo⸗ 
kale Bureau III. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
en ſpateſtens im Verſteigerungs⸗ 

ermine anzumelden. 

Carthaus, den 27. Februar 1874. 

stönigl, Kreis⸗Gericht. 

{ Der Subhaſtationsrichter. 
In das Geſellſchaftsregiſter des unterzeich⸗ 
neten Gerichts iſt zufolge heutiger Ver⸗ 
fügung am 17. April 1874 bei No. 23, 
Firma Thomaszewski & Schwarz eingetra⸗ 
gen eine Zweigniederlaſſung in Graudenz 
unter der Firma: 
Thomaszewski & Schwarz. 
Die Geſellſchafter der Zweigniederlaſſung 


nd: 
1) der Kaufmann Rudolph Thoma⸗ 


szewski, 5 
2) der Kaufmann Carl Schwarz, 
beide hier. 
Graudenz, den 17. April 1874. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (909 


Submiſſions⸗ 
Bekanntmachung. 


Es ſoll das in den Artillerie⸗Depots zu 
Neiſſe, Breslau, Glatz, Coſel und Schweid⸗ 
nitz lagernde alte . 8 

Gu En a Pr chen an 

ohlgeſchoſſen, Kartätſchkugeln, un⸗ 
beauihbarer Eiſen „Milo und 
ſonſtigen Sachen, ; 

Schmiedeeifen beſtehend in: großen und 

Heinen Beſchlägen, unbrauchbaren 
Waffentheilen 


Gewehr⸗läufen und 


epots anberaumt. 
Die Bedingungen können im dieſſeitigen 
Bureau 1 190 oder gegen Zahlung der 
Copialien in Abſchrift ausgefertigt werden. 

Neiſſe, im März 1874. 8385 


Königl. Artillerie: Depot. 


DOeffentlicher Verkauf. 
Das den Erben des Friedrich Klein ge⸗ 
185720 Mühlengrundſtück Kunzendorf No. 
48 fo 


am 9. Mai er., 
5 Uhr Vormittags, 80 
im Zimmer No. 2 des hieſtgen Gerichts 
durch Herrn Kreis⸗Richter Schrage in 
freiwilliger Subhaſtation verkauft werden 
und werden Kaufluſtige dazu eingeladen. 
Marienburg den 13, April 1874. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
2 Mbtheilung. — _____ 
In diesjährigen Schlage der hieſigen Forſt 
ſind 100 Stück Eichen, zum Plätten 
ausgezeichnet, und ſteht zum Verlauf der zu 
gewinnenden Borke am 
Sonnabend, den 24. April 1874, 
Vormittags 11 Uhr, 
Termin an Ort und Stelle an. 
Nielub bei Brieſen, Station der 
Thorn⸗Juſterburger Eiſenbahn. 
as Dominium. 


Stenographie. 


Dienſtag, den 21. April c., Abends 
6 Uhr, Eröffnung des von mir angelündig⸗ 
ten Curſus in der Stolze'ſchen Steno⸗ 
graphie für Schüler der hie igen Lehran⸗ 
kalten. Theilnehmer zu demſelben wollen 


ſich noch gefälli 


inglershöhe bei Danzig. 

A Eduard Döring, 
Vorſitzender des ſtenographiſchen Kränzchens 
zu Danzig. 726 


Der Termin für Anmeldungen 
zur gewerblichen und laud⸗ 
wirthſchaftlichen TEEN 
am 2. u. 3. Juni 1874 iſt bis Anfang 
Mai verlängert. Meldungen nehmen die 
Herren v. Radkiewicz in Thorn und 
v. Sczaniecki in Nawra bei Culmſee 4410 
egen. b 


Wein⸗Offerte. 


Um gan = zu räumen, werden 
Langenmar o. 25 
Moſelwein a 8 Hr, 
Nüdesheimer e 175 Pr, 
Nierſteiner a 125 n, 
Marcobrunner a 20 Gr, 
Geifenheimer a 20 r, 
Bord. Nothweine a 15. u. 17% Ir, 
Madeira a 15 . Portwein a 20, 
Cha agner Yı Fl. e 30 u. 42 ., & 
1 Fl. a 174 4 verlauft. (9904 


Nyein- 
weine. 


oldfische 
erh Heiligegeiſt 
Aug. Hoffmann, . 
Aquarienhandlung. 


1600 Fuß hoch gelegen, Waſſerheilanſtalt 
907) 8 


und lie 


gi bis dahin bei mir melden.]? 


Mir giny- Blätter 


in ſchöner langer und fetter Waare offeriren in Fäſſern und M 


2 


ausgewogen, verſteuert und unverſteuert, zu ſehr billigen Prei⸗ 
ſen gegen netto Caſſe 


Herrmann & Lefeldt, 
Vorſt. Graben No. 49. 


Englischen Portland 


Bes ten Oement ab Lager u. Schiff 
offeriren billigst, Petzke & Co., 


434) Hundegasse 30. 


Bad Ilmenau am Thüringer Walde, 


Kiefernadelbad. 
adearzt: Sanitätsrath Dr. Preller. 


Soolbad Wittekind bei Halle a. S. 


eröffnet am 15. Mai die Saiſon ſeiner Sool⸗, Mutterlaugen ꝛc und ruſſ. Sool 
dampf⸗Bäder gegen ſkrofuloſe, rhachitiſche, rheumatiſche, katarrhaliſche, ſowie Haut⸗ u. 
Frauen⸗Krankheiten, desgl. die Trinkkuren ſeiner Quelle, aller natürlichen und künſt⸗ 
lichen Mineralbrunnen und ausgezeichneter Ziegen molke. Nomantiſche Lage augeneh- 
mer, billiger Aufenthalt, vorzügliche, curgemäße Restauration. Aerztliche Anfragen ſind 
an den Badearzt Dr. C. Graefe, Beftellufgen auf Wohnungen ꝛc. an den Beſitzer 
Guſtav Thiele zu richten. Lager von Wittekind⸗Brunnen und Mutterla igen⸗Salz 
hält in Danzig Herr Bernhard Braune. Die Bade⸗Direet on. (912 


Hational-Dampfschiffs-Compagnie. 


f 3 Von Stettin nach Newyork via Hull⸗Liverpool. 
Nach Amerika . Mittwoch 8 x 


40 Thaler 


C. Messing, Berlin, Franzöfiiche Straße 28. 
O. Messing,, Stettin, Grüne Schanze 1 a. 


——— —— 2 
Zur Saat Friſche 
Sale ſein Lager ſämmtlicher Klee⸗ u. inländiſche Leink ichen 


Grasſaaten, Saat⸗Lupinen, Seradella, offeriren 


2 1 72 1 5 1 D * 22 
Nabe eahn d e as Leman, Rich“ Dühren & Co., 


. W. Lehmann, 
eee chere. Danzig, Miſchtannengaſſe g. (857 


Zur Saat Für Landwir the. 
offerirt Klee⸗ und Grasſämereien, ſowie Hut und ſolide gebaute ' 
Saatgetreide aller Art (608 

W. Wirthschaft, 
Gr. Gerbergaſſe No. 6. 


Feuerfeſte Neweaſtler 


S billi kaufen „Scheffel⸗ 
Steine Lrclchen⸗ oder Sundegaffe 93 


im Comtoir bei C. G. Panzer. (790 


Eifenbahnfchienen Haupt⸗ und Schlußzieh ung der 
zu N N 33 149. Königlich Preuß. Staats 


ar ase Ar eee Lotterie 25 R 
D. Loeschmann, [vom 17, April bis 4, Mai cr. en pfiehlt bei 


n 
narkt 3. 
7 


765) 


mit vollſtändig er 
Beköſtigung 


Getreide⸗Breitſäema ſchinen 


1 8 Kleeſäemaſchi nen 
empfiehlt und hält ein reichhaltiges Lager 
die Maschinenbau 155 Wan 


H. Matthiae, 
1 Marienwerder. (903 
FEäucherlachs in Hälften, gri nen L000 
billigſt Hundegaſſe 70, Roc l. (70 
Zur 4. Klaſſe, 


5 10 
982 l uu 


Autheils⸗Looſe in geſetzl. Form: 
11 a 560 
Yıs a 4½, ½ a 2½, ½54 a 1¼ Thlr. 
Königsberger Lotterie⸗Looſe 

775 Pferde⸗Looſe, 

Mecklenburgiſche „ 95 
Bremer Ausſtellungs⸗ „ : 
Schleswig⸗Holſtein⸗Lotterie⸗ooſe 4. Kl 
a 2 Thlr., verkauft und verſendel das 
Haupt⸗Lotterie⸗Com vir von 


Aug. Fre ase, 

69) Brodbänkengeſſe 20. 
Zur 4. Klaſſe, Ziehung om 17. 
April bis 4. Mai d. J., offen ire An⸗ 


theillooſe Ys 8 MR, ½6 4 , „ 2 , 
Ya 0 20 und Original-) Looſe 


Die erſte 
norddeutsche Akademie 
a für Bierbrauer 
Berlin S. W., Großbeerenſtr. 69. 
Sommerſemeſter v. 1. Mai bis 1. Septbr. 
Winterſemeſter v. 1. November bis 1. März. 
6942) Director Johannesson. 


Soolkad Nauheim 
bei Frankfurt a. Main, 
ausgezeichnet durch ſeine natürlich warmen 
und Kohlenſäure haltigen Quellen. Eröff⸗ 

nung am 1. Mai. 
Grossherzogl. Hessische Bade- 
Direction Nauheim. 


e e nene % in. 3 
unter 1889 N 1871 [1871 1873 Rob. Th. Schröder, 
dam. Pilſen. berg. Eger. Dresden. Wien. Stettin. 


Reines Malzextract 
ungegohrenes und concentrirtes 
Extract des reinſten Malzes, wirkt 
ſpecifiſch auf die irritirten Luftwege; 
daher bei Huſten, Heiſerkeit, trockenem 
Halſe anwendbar. Flaſchen zu 10 Gr 


Stettin. Pferdeloiterie 


Zieh. 18. Mai d. J. 
Hauptgewinn: 4 vollſtändige 
beſpannte Equipagen. a 


*° Mecklenburgische 


Liebe’s Nahrungsmittel in 5 a 

löslicher Form. Pferde e eg. 

Nährextract für Kinder und Re⸗ Ziehung 3. Juni c. in Reu⸗ 
brandenburg. 


Flaſchen & 12 x aus der chem, Fa⸗ 
brik von Apoth. J. Paul Liebe halten 
auf Lager sämmtliche Apotheken in 
Danzig. 


convalescenten, e e 8 
Königsberger Pferde- 
Lotterie, 


Ziehung den 20. Mai d J. 
Hauptgewinne: 7 vollſtändige 
beſpannte Equipagen. 
Internationale 


Ausſtellung in Bremen 
m 


am 22. Juni c. 
Hauptgewinn: Werth 30,000 
Reichsmark. N 
Looſe zu obigen Lotterien, 1 12 


“Rob. Th. Schröder, 


W̃ 1 ae emeſſenen 
iederverkäufern angen ; 
Rabatt. Bei Behelinngen it Behufs 
Frankirung 1 9x mehr einzuſenden. 
1500 Scheffel of gute 


2 Eß⸗Kartoffeln 2 


rthopädisch-gymnastisch 
u. electrische Heilanstalt 
nebst Ponslonat 
90 Hundegaſſe 90 
Proſpecte in der Anſtalt ſtets gratis 
zu haben. ; 
Danzig, im April 1874. 
A. Funck, (419. 
iprakt. Arzt und Director der Anftalt, 


Gewissenhafte Pflege 
und gründl. Heilung der Syphilis — 
Sale“ u. Danfrautbeiten ae Dr. med, 
Depaubourg's Special⸗Inſtitut, Berlin, 
Auguſtſtr. 6. Auus wärtigen rieflich bei ſorg⸗ 


fältiger Krankheitsangabe. (9826 — 
känflich zu haben Gut Lukoczin, 
Bahnhof Hohenſtein. 874 


Stofternde Eier, 


werden in meiner Anſtalt nach einer neuen a in Fäſſer zu ca. 50 Schock ver⸗ 
rationellen Methode in kurzer Zeit geheilt, packt, kauft jeden fen gegen Caſſa und 
und können Beläge über erzielte Reſultate erbittet Offerten mit Preisangabe für dieſen 
von Danzig und Umgegend nachgewieſenſ und nächſten Monat (H. 51176 


7 be Hr 914) B. O. Garke in Magdeburg. 
roſpekte gratis. 20 M 
26 Maſtochſen 


D. F. Goetz 
ſtehen zum Verkauft Dominium Oſtrowitt 
(915 


in Königsberg, 


8532) Kneiph. Hofgaſſe No. 4, 1. Etage, per Jablonowo. 


½ a 33½, ½ à 16%, ½ a 8¼, 


100 fette Sammel 
verkäuflich in Adl. Zellen bei 
Rewe. f ( 


444 
20 kernfette Schweine 
find zu verkaufen in 
ss) Exau bei Zuckau. 
60 Zeitſchafe, 
60 Zeithammel, 
60 Mutterjährlinge u. 
80 Hammeljährlinge 


ſind zu verkaufen in 


Klein Borkow, Kreis L 5 
Abnahme nach ve er Lauenbur his 
Die dritte ie auction 


des landwirthſchaftlichen Gonfum-Verei 
Serwinsk E. findet DE Vereins 


ungefäh = — 2 
blul⸗Sor len 


N eichniſſe werden auf Ber- 
(nngen vom 1. Mai er ab verkheilt (9277 


100 St. fernf. Hammel 


ſtehen in Braunswalde bei rien⸗ 
burg zum Verkauf, * 


(979 
Groddeck. 
in adliges Gut mit einem Areal v 


. on 

34 Hufen culm., vollſtändig mit guten 

Gebäuden, lebendigem und todtem Inven⸗ 

tarium iſt wegen Familienverhältniſſe mit 

guter Anzahlung für einen ſoliden Preis zu 
verkaufen. 


A. Grau, Elbing, Junkerſtraße 1 
Ein Grundſtück 


in frequenter Straße, nahe dem Langen⸗ 
See gelegen, 91 eg a 
nzahlung zu kaufen geſucht. Adreſſen in 
der Exped. d. Ztg. unter 961 2 


Grundſtücksverkauf. 1 


der Nähe der Stadt iſt e. Be 
m. neuem Wohngebäude u. Stall u. AR | 
Land ſof. zu verkaufen. Nähere zu er⸗ 


fragen Langgarten 100, 2 Trepp hoch (957 


Das Grundſtück 
oggeupfubl No. 19 


zu 
Gebr. 


ur jelbititändigen Führung der 
inneren Wirthſchaft wird zu fofortigene 


Antritt eine ältere Dame für ein kleines 


r 


Gut bei Elbi Nä ; 
Ges, 5 e i 
findet Stellung fter 1 


Garden — 
Agentur⸗Geſuch. 
Ein thätiger Kaufmann in Bremen, dem 
feinſte Referenzen und Platzkenntniß zur 
in fteben, just bie er een leiſtungs⸗ 
iger auswärtiger uſer, i 4 
Etaßliſſements 1 eee 
* Fun W ‚neben unter O. 147 an 
en⸗Expedition F. 
in rene erbeien. un 0 san | 
Er tüchtiger Wirthſchafts⸗Inſpeckor, geb. 
Hannoveraner, 24 Jahre alt, ſucht von 
ſofort oder zu Johanni d. J eine möglichft 
jelbititändige Stelle. Näheres zu 4% 
bei W. Blumentha | 
905 in Czarlin bei Dirſchau. 


Ein Torfmeiſter 


wird in Strippau per Marien⸗ 
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